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Gewährleistung und Haftung 
 

Hinweis Die Anwendungsbeispiele sind unverbindlich und erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit hinsichtlich der gezeigten Schaltkreise, der Ausstattung sowie 
jeglicher Eventualitäten. Die Anwendungsbeispiele stellen keine 
kundenspezifischen Lösungen dar, sondern sollen lediglich Hilfestellung bieten 
bei typischen Aufgabenstellungen. Sie sind für den sachgemäßen Betrieb der 
beschriebenen Produkte selbst verantwortlich. Diese Anwendungsbeispiele 
entheben Sie nicht der Verpflichtung zu sicherem Umgang bei Anwendung, 
Installation, Betrieb und Wartung. Durch Nutzung dieser Anwendungsbeispiele 
erkennen Sie an, dass wir über die beschriebene Haftungsregelung hinaus nicht 
für etwaige Schäden haftbar gemacht werden können. Wir behalten uns das 
Recht vor, Änderungen an diesen Anwendungsbeispielen jederzeit ohne 
Ankündigung durchzuführen.  
Bei Abweichungen zwischen den Vorschlägen in diesen Anwendungsbeispielen 
und anderen Siemens-Publikationen,  wie z. B. Katalogen,  hat der Inhalt der 
anderen Dokumentation Vorrang. 

Für die in diesem Dokument enthaltenen Informationen übernehmen wir keine 
Gewähr. 
Unsere Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, für durch die Verwendung der 
in diesem Anwendungsbeispiel beschriebenen Beispiele, Hinweise, Programme, 
Projektierungs- und Leistungsdaten usw. verursachte Schäden ist ausgeschlossen, 
soweit nicht z. B. nach dem Produkthaftungsgesetz in Fällen des Vorsatzes, der 
groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, wegen einer Übernahme der Garantie für die Beschaffenheit einer 
Sache, wegen des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder wegen 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten zwingend gehaftet wird. Der 
Schadensersatz wegen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf 
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird. Eine Änderung der 
Beweislast zu Ihrem Nachteil ist hiermit nicht verbunden. 
Weitergabe oder Vervielfältigung dieser Anwendungsbeispiele oder Auszüge 
daraus sind nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich von der Siemens AG 
zugestanden. 
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Security-
hinweise 

Siemens bietet Produkte und Lösungen mit Industrial Security-Funktionen an, 
die den sicheren Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken 
unterstützen. 
Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen 
zu sichern, ist es erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu 
implementieren (und kontinuierlich aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand 
der Technik entspricht. Die Produkte und Lösungen von Siemens bilden einen 
Bestandteil eines solchen Konzepts. 
Der Kunde ist dafür verantwortlich, unbefugten Zugriff auf seine Anlagen, 
Systeme, Maschinen und Netzwerke zu verhindern. Systeme, Maschinen und 
Komponenten sollten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem Internet 
verbunden werden, wenn und soweit dies notwendig ist und entsprechende 
Schutzmaßnahmen (z.B. Nutzung von Firewalls und Netzwerksegmentierung) 
ergriffen wurden.  
Zusätzlich sollten die Empfehlungen von Siemens zu entsprechenden 
Schutzmaßnahmen beachtet werden.  Weiterführende Informationen über 
Industrial Security finden Sie unter http://www.siemens.com/industrialsecurity. 

Die Produkte und Lösungen von Siemens werden ständig weiterentwickelt, um 
sie noch sicherer zu machen. Siemens empfiehlt ausdrücklich, Aktualisierungen 
durchzuführen, sobald die entsprechenden Updates zur Verfügung stehen und 
immer nur die aktuellen Produktversionen zu verwenden. Die Verwendung 
veralteter oder nicht mehr unterstützter Versionen kann das Risiko von Cyber-
Bedrohungen erhöhen. 
Um stets über Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren Sie den Siemens 
Industrial Security RSS Feed unter http://www.siemens.com/industrialsecurity. 

 

http://www.siemens.com/industrialsecurity
http://www.siemens.com/industrialsecurity
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1 Aufgabe 

Einleitung 

Die Steuerung der PROFINET IO kann die Parameter des SINAMICS V90 PN 
Antriebs durch azyklischen Datenaustausch über das PROFINET 
Kommunikationsprotokoll lesen und schreiben. Der Controller kann verschiedene 
Parameter lesen oderschreiben. 

 

 

Überblick über die Automatisierungsaufgabe 

Die Abbildung 1-1 gibt einen Überblick über die Automatisierungsaufgabe. 

Servo Drive Servo Motor

PG/PC

Profinet cable

Encoder cable

Power cable

SIMATIC PLC

 

Abbildung 1-1  

 

 

 



2 Lösung 

 

 

Azyklische Kommunikation zw. S7-1500 und V90 über PROFINET 
Beitrags-ID: 109743977,    V1.0,    12/20162016   6 
 


 S

ie
m

e
n

s
 A

G
 2

0
1

6
 A

ll 
ri

g
h

ts
 r

e
s
e

rv
e

d
 

2 Lösung 

2.1 Übersicht Gesamtlösung 

Schematische Darstellung 

Die folgende Abbildung 2-1 zeigt die wichtigsten Komponenten der Lösung: 

IO device

IO Supervisor

IO controller

 

Abbildung 2-1 

Vorausgesetzte Kenntnisse 

Grundlegende Kenntnisse über das TIA Portal werden vorausgesetzt. 

Die Konfiguration der S7-1500 Steuerung mit dem SINAMICS V90 PN Antrieb in 
TIA Portal wird vorausgesetzt. 

 

 

  



2 Lösung 
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2.2 Hard- und Software-Komponenten  

2.2.1 Gültigkeit 

Dieses Anwendungsbeispiel ist gültig für  

 TIA Portal V13 SP1 

 S7-1500 CPU mit PN-Schnittstelle 

 SINAMICS V90 PN FW V01.04.00  

 SIMOTICS S-1FL6 Li Motor 

 

2.2.2 Verwendete Komponenten 

Die Applikation wurde mit den nachfolgenden Komponenten erstellt: 

Hardware-Komponenten 

Tabelle 2-1 Hardware-Komponenten 

Komponente Nr. Artikelnummer Hinweis 

SIMATIC S7-1500  

CPU1511-1 PN 

1 6ES7511-1AK00-0AB0 V1.7 

SINAMICS V90 PN 
200V 

1 6SL3210-5FB10-1UF0 V1.0.0.12 

SIMOTICS S-1FL6 Li 
Motor 

1 1FL6022-2AF21-1AA1 50W 

Standard Software-Komponenten 

Tabelle 2-2 Software-Komponenten 

Komponente Nr. Artikelnummer Hinweis 

TIA Portal 1  V13 SP1 UPD8 

SINAMICS V-
ASSISTANT 

1  V1.04.00.07 

 

Beispieldateien und Projekte 

Die Tabelle 2-3 enthält alle Dateien und Projekte, die in diesem Beispiel verwendet 
werden. 

Table 2-3 

Komponente Inhalt 

Acyclic communication between S7-1500 and V90 PN.zip Szenario A 

Acyclic communication between S7-1500 with V90 PN via SINA_PARA Szenario B 

Acyclic communication between S7-1500 with V90 PN via LAcycCom Library Szenario C 

 



3 Azyklischer Datenaustausch 
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3 Azyklischer Datenaustausch 

3.1 Beschreibung 

Der azyklische Datenaustauschs-Modus ermöglicht die folgende Aufgabenstellung: 

 Austausch großer „Nutzdaten“. 

 Durch den Einsatz der PLC-Funktionsbausteine READ und WRITE, kann 
der Anwender die Daten austauschen. Die übertragene 
Datenbausteinstruktur sollte der DS47 Datenstruktur entsprechen. 

Für den azyklischen Datenaustausch zwischen der S7-1500 CPU und dem V90 PN 
Antrieb sollten die Systembausteine “WRREC” und “RDREC” verwendet werden. 

Die Anzahl der Parameter zum Lesen oder Schreiben ist nicht eingeschränkt. Die 
maximale Datenlänge beträgt allerdings 240 Byte pro Lese- oder Schreibauftrag. 

Der “WRREC” Baustein sendet die Anforderung zum V90 PN Antrieb. 
Der “RDREC” holt die Antwort des V90 PN Antriebs. 

3.2 Schematische Darstellung des zyklischen 
Datenaustauschs 

Die Abbildung 3-1 beschreibt das Prinzip des zyklischen Datenaustauschs. 

 

Abbildung 3-1 



3 Azyklischer Datenaustausch 
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3.3 Datenstruktur des Leseparameters 

Die Tabelle 3-1 zeigt das Datenformat des Parameter RECORD im 
Funktionsbaustein “WRREC”.  Die Tabelle 3-2 zeigt das Datenformat der Antwort 
des V90 PN Antriebs zu dieser Anfrage im Funktionsbaustein “RDREC”. 

 

Tabelle 3-1 Datenstruktur der „Leseparameter“-Aufgabe 

 

 

 

Tabelle 3-2 Datenstruktur der Antwort der „Leseparameter“-Aufgabe 

 



3 Azyklischer Datenaustausch 
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3.4 Datenstruktur des Schreiben-Parameters 

Die Tabelle 3-3 zeigt das Datenformat des Parameter RECORD im 
Funktionsbaustein “WRREC”.  Die Tabelle 3-4 und Tabelle 3-5 zeigt das 
Datenformat der Antwort des V90 PN Antriebs zu dieser Anfrage im 
Funktionsbaustein “RDREC”. 

 

Tabelle 3-3 Datenstruktur der „Schreibparameter“-Aufgabe 

 

 

Wenn der V90 PN-Antrieb die Schreibaufgabe beendet hat, wird das Datenformat 
der Antwort in Tabelle 3-4 gezeigt. 

 

Tabelle 3-4 Datenstruktur der Antwort der „Schreibparameter“-Aufgabe  

 

  



3 Azyklischer Datenaustausch 
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Wenn der V90 PN-Antrieb die Schreibaufgabe nicht beendet hat, wird das 
Datenformat der Antwort in Tabelle 3-5 gezeigt. 

 

Tabelle 3-5 Datenstruktur der Antwort der „Schreibparameter“-Aufgabe 

 

 

  



3 Azyklischer Datenaustausch 
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3.5 Fehlercode 

Die Tabelle 3-6 beschreibt den Fehlercode im Lese- und Schreibauftrag. 

 

Tabelle 3-6 Fehlercode 

 



3 Azyklischer Datenaustausch 
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4 Bibliotheken mit Funktionsbausteinen für die azyklische Datenübertragung 
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4 Bibliotheken mit Funktionsbausteinen für 
die azyklische Datenübertragung 
SINA_PARA(FB286) und SINA_PARA_S(FB287) können für die azyklische 
Kommunikation zwischen S7-1500 und V90 PN Antrieb verwendet werden. 

Details zu FB286 und FB287 finden Sie im Anwendungsbeispiel "SINAMICS 
Kommunikationsbausteine DriveLib zur Ansteuerung im TIA-Portal": 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109475044 

 

HINWEIS Der Anwender kann detaillierte Informationen über SINA_PARA und 
SINA_PARA_S in den Kapiteln 4.4 und 4.5 des Anwendungsbeispiels finden und 
die Bibliothek herunterladen, wenn Startdrive nicht verwendet wird. Die vorher 
genannten Kapitel erklären die interne Struktur der FBs, den Anwendungsfall 
“Lesen und Schreiben von Parametern” und Hilfe zur Fehlerbehebung. 

 

Die LAcycCom Bibliothek kann auch zur azyklischen Kommunikation zwischen 
S7-1500 und V90 PN-Antrieb verwendet werden. 

Die Details zur LAcycCom Bibliothek wird im Anwendungsbeispiel  
"SIMATIC S7-1200/S7-1500 und SIMOTION: Azyklische Kommunikation" zur 
Verfügung gestellt: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479553 

 

HINWEIS Anwender können detaillierte Informationen über die Bibliothek in zwei 
Dokumenten finden, sie können ein Beispiel verwenden und die eigentliche 
Bibliothek herunterladen. Die Dokumente enthalten auch die Erklärung zur 
Ressourcenverwaltung und die verschiedenen Antriebsfunktionen. Verschiedene 
Funktions- und Datenbausteine sind innerhalb der Bibliothek zusammengefasst. 

 

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109475044
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479553


5 Bedienung der verschiedenen Baustein-Szenarien 
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5 Bedienung der verschiedenen Baustein-
Szenarien 

5.1 Szenario A (WRREC- und RDREC-Modus) 

Die Details bezüglich der Konfiguration der S7-1500 mit V90 PN finden Sie in den 
Anwendungen: 

 Positionsregelung eines SINAMICS V90 mit SIMATIC S7-1500 via PROFINET 
IRT: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109739053  
 

 Drehzahlregelung eines SINAMICS V90 mit SIMATIC S7-1500 via PROFINET: 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109739216 

 

HINWEIS In den vorher erwähnten Referenzanwendungen kann der Anwender die 
notwendigen Schritte finden, die nötig sind um eine GSD-Datei zu installieren, 
PROFINET RT bzw. IRT zu konfigurieren oder die V90PN zu parametrieren. 

 

  

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109739053
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109739216


5 Bedienung der verschiedenen Baustein-Szenarien 
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5.1.1 Konfiguration und Programmierung 

Die Konfiguration und Programmierung wird in Tabelle 5-1 gezeigt. 

Tabelle 5-1  

Nr. Aktion Anmerkung 

1 Verwendung des Telegramm 3 in dieses Anwendung: 

 

 

2 Füge Sie „WRREC” in den Hauptbaustein der Steuerung ein 
und erstellen Sie das Programm wie folgt: 

 

Für den Parameter 
"ID" sollte der 
Anwender die HW-
ID des Modul Acces 
Points verwenden.  
Es kann auch die 
HW-ID des 
zyklischen 
Telegramms des 
Antriebsobjekts 
verwendet werden. 

Der INDEX-
Parameter sollte 47 
sein. 

Die positive Flanke 
der M10.0 aktiviert 
die Schreibanfor-
derung. 

WRREC schreibt 
den 40 Byte-Puffer 
aus der MB100. 

3 Füge Sie „RDREC” in den Hauptbaustein der Steuerung ein 
und erstellen Sie das Programm wie folgt: 

 

Für den Parameter 
"ID" sollte der 
Anwender die HW-
ID des Modul Acces 
Points verwenden.  
Es kann auch die 
HW-ID des 
zyklischen 
Telegramms des 
Antriebsobjekts 
verwendet werden. 

Der INDEX-
Parameter sollte 47 
sein. 

Die positive Flanke 
der M20.0 aktiviert 
die 
Leseanforderung. 

WRREC liest den 
40 Byte-Puffer aus 
der MB200. 



5 Bedienung der verschiedenen Baustein-Szenarien 
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5.1.2 Lesen mehrerer Parameter 

Die Aufgabenstellung in diesem Beispiel ist es mehrere Parameter aus dem 
Antrieb zu lesen. Die Parameter sind P1121, P29020[0] und P29020[1].  
Tabelle 5-2 zeigt die Ablaufkette. 

Tabelle 5-2 

Nr. Aktion 

1 Füllen Sie den Puffer von „WRREC” von MB100 bis MB115 entsprechend der 
Datenstruktur aus Tabelle 3-1. Das Format des Puffers wird in Tabelle 5-3 gezeigt. 

2 Setzen auf M10.0 = 1 um die Aufgabe „WRREC” zu starten. 

3 Wenn die Aufgabe „WRREC” beendet ist, setzen Sie M20.0 = 1 um die 
Aufgabe „RDREC” zu starten. 

4 Wenn die Aufgabe „RDREC” beendet ist, werden die Antwortdaten der 
Leseaufgabe in Tabelle 5-4 gezeigt. 

Tabelle 5-3 

 Byte n Byte n+1 Adresse 

Header Ref. anfordern 01 hex ID anfordern 01 hex MW100 

Treiber-ID 02 hex Anzahl d. Para. 02 hex MW102 

Parameter 
1 

Eigenschaften  10 hex Anzahl Index 00 hex MW104 

Parameternummer = 0461 hex MW106 

Die erste Indexnummer = 0000 hex MW108 

Parameter 
2 

Eigenschaften  10 hex Anzahl Index 02 hex MW110 

Parameternummer = 715C hex MW112 

Die erste Indexnummer = 0000 hex MW114 

Tabelle 5-4 

 Byte n Byte n+1 Adresse 

Header Ref anfordern 01 hex ID anfordern 01 hex MW200 

Treiber-ID 02 hex Anzahl d. Para. 02 hex MW202 

Parameter 
1 

Wertformat 08 hex Anzahl Index 01 hex MW204 

Parameterwert = 1,0 MD206 

Parameter 
2 

Wertformat 06 hex Anzahl Index 02 hex MW210 

Parameterwert = 18 MW212 

Parameterwert = 18 MW214 

Das Ergebnis der Leseaufgabe ist: P1121=1.0, P29020[0]=18, und P29020[1]=28. 
Im Antrieb ist es das Gleiche. 

 



5 Bedienung der verschiedenen Baustein-Szenarien 
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5.1.3 Schreiben mehrerer Parameter 

Die Aufgabenstellung in diesem Beispiel ist es mehrere Parameter aus dem 
Antrieb zu schreiben. Die Parameter sind P1121, P29020[0] und P29020[1]. 
Tabelle   5-5 zeigt die Ablaufkette. 

Tabelle 5-5 

Nr. Aktion 

1 Füllen Sie den Puffer von „WRREC” von MB100 bis MB127 entsprechend der 
Datenstruktur aus Tabelle 3-3. Das Format des Puffers wird in Tabelle 5-6 gezeigt. 

2 Setzen auf M10.0 = 1 um die Aufgabe „WRREC” zu starten. 

3 Wenn die Aufgabe „WRREC” beendet ist, setzen Sie M20.0 = 1 um die 
Aufgabe „RDREC” zu starten. 

4 Wenn die Aufgabe „RDREC” beendet ist, werden die Antwortdaten der 
Leseaufgabe in Tabelle 5-7 gezeigt. 

Tabelle 5-6 

 Byte n Byte n+1 Adresse 

Header Ref anfordern 01 hex ID anfordern 02 hex MW100 

Treiber-ID 02 hex Anzahl d. Para. 02 hex MW102 

Parameter 
1 

Eigenschaften  10 hex Anzahl Index 01 hex MW104 

Parameternummer = 0461 hex MW106 

Die erste Indexnummer = 0000 hex MW108 

Parameter 
2 

Eigenschaften  10 hex Anzahl Index 02 hex MW110 

Parameternummer = 715C hex MW112 

Die erste Indexnummer = 0000 hex MW114 

Wert des 
Parameter 
1 

Wertformat 08 hex Anzahl Index 01 hex MW116 

Parameterwert = 2.0 MD118 

Wert des 
Parameter 
2 

Wertformat 06 hex Anzahl Index 02 hex MW122 

Parameterwert = 20 MW124 

Parameterwert = 21 MW126 

Tabelle 5-7 

 Byte n Byte n+1 Adresse 

Header Ref. anfordern 01 hex ID anfordern 02 hex MW200 

Treiber-ID 02 hex Anzahl d. Para. 02 hex MW202 

Das Ergebnis der Schreibaufgabe ist: P1121=2.0, P29020[0]=20, und 
P29020[1]=21.  
Überprüfen Sie im Antrieb, dass der Parameterwert verändert wurde. 
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5.2 Szenario B (SINA_PARA und SINA_PARA_S Modus) 

5.2.1 Konfiguration und Programmierung 

HINWEIS Im folgenden S7 Steuerungsprogramm ist der Datenbaustein von FB286_DB 
und FB287_DB ein globaler Datenbaustein. 

Die Konfiguration und Programmierung wird in Tabelle 5-8 gezeigt. 

Tabelle 5-8  

Nr. Aktion Anmerkung 

1 Verwendung des Telegramm 3 in dieser Anwendung: 

 

 

2 Fügen Sie FB286 in den Hauptbaustein der Steuerung ein und 
erstellen Sie das Programm wie folgt: 

 

Für den LAddr-
Parameter sollte der 
Anwender die HW-
ID des Modul Acces 
Points verwenden. 
Es kann auch die 
Hardware-ID des 
zyklischen 
Telegramms des 
Antriebsobjekts 
verwendet werden. 

Die vollständige 
Beschreibung des 
Bausteins finden Sie 
im Handbuch. 

3 Fügen Sie FB287 in den Hauptbaustein der Steuerung ein und 
erstellen Sie das Programm wie folgt: 

 

Für den LAddr-
Parameter sollte der 
Anwender die HW-
ID des Modul Acces 
Points verwenden. 
Es kann auch die 
Hardware-ID des 
zyklischen 
Telegramms des 
Antriebsobjekts 
verwendet werden. 

Die vollständige 
Beschreibung des 
Bausteins finden Sie 
im Handbuch. 
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5.2.2 Parameter lesen 

Die Aufgabenstellung in diesem Beispiel ist es FB286 zu verwenden, um mehrere 
Parameter aus dem Antrieb zu lesen. Die Parameter sind P1121, P29020[0] und 
P29020[1]. Der Anwendungsfall für FB287 ist es P29050[0] zu lesen. Tabelle 5-9 
zeigt die Ablaufkette. 

Tabelle 5-9 

Nr. Aktion Anmerkung 

1 "FB286_DB".ReadWrite = 0 

"FB286_DB".ParaNo = 1 

"FB286_DB".AxisNo = 02 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[1].siParaNo = 0461 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[1].siIndex = 0000 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[2].siParaNo = 715C hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[2].siIndex = 0000 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[3].siParaNo =715C hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[3].siIndex = 0001 hex 

FB286 

2 "FB286_DB".Start = 1 

3 Nachdem die Ausführung beendet wurde, ist das Ergebnis der 
Aufgabenstellung: 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[1].srValue = 2.0 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[2].srValue = 20 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[3].srValue = 21 

Dieser Wert ist der Gleiche bei P1121 und P29020 im Antrieb. 

4 "FB287_DB".ReadWrite = 0 

"FB287_DB".Parameter = 717A hex 

"FB287_DB".Index = 0000 hex 

"FB287_DB".AxisNo = 02 hex 

FB287 

5 "FB287_DB".Start = 1 

6 Nachdem die Ausführung beendet wurde, ist das Ergebnis der 
Aufgabenstellung: 

"FB287_DB".ValueRead = 300 

Dieser Wert ist der Gleiche bei P29050[0] im Antrieb. 

5.2.3 Parameter schreiben 

Die Aufgabenstellung in diesem Beispiel ist es FB286 zu verwenden, um mehrere 
Parameter aus dem Antrieb zu schreiben. Die Parameter sind P1121, P29020[0] 
und P29020[1]. Der Anwendungsfall für FB287 ist es P29050[0] zu schreiben. 
Tabelle 5-10 zeigt die Ablaufkette. 

Tabelle 5-10 

Nr. Aktion Anmerkung 

1 "FB286_DB".ReadWrite = 1 

"FB286_DB".ParaNo = 1 

"FB286_DB".AxisNo = 02 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[1].siParaNo = 0461 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[1].siIndex = 0000 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[1].srValue = 3.0 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[2].siParaNo = 715C hex 

FB286 
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"SINA_PARA_DB".sxParameter[2].siIndex = 0000 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[2].srValue = 10 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[3].siParaNo = 715C hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[3].siIndex = 0001 hex 

"SINA_PARA_DB".sxParameter[3].srValue =11 

2 "FB286_DB".Start = 1 

3 Nachdem die Ausführung beendet wurde, wird der Wert von 
P1121 im Antrieb auf 3.0 geändert; der Wert von P29020[0] im 
Antrieb auf 10 geändert und der Wert von P29020[1] auf 11. 

4 "FB287_DB".ReadWrite = 1 

"FB287_DB".Parameter = 717A hex 

"Fb287_DB".Index = 0000 hex 

"FB287_DB".AxisNo = 02 hex 

"FB287_DB".ValueWrite = 290 

FB287 

5 "FB287_DB".Start = 1 

6 Nachdem die Ausführung beendet wurde, wird der Wert 
von P29050[0] im Antrieb auf 290 geändert. 
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5.3 Szenario C (LAcycCom Bibliothek-Modus) 

5.3.1 Konfiguration und Programmierung 

HINWEIS Wichtig: Der globale Datenbaustein „LACycCom_RequestBuffer” muss in den 
Programmordner eingefügt werden und wird mit dem „requestBuffer“ mit allen 
Bausteinen verbunden. 

Im folgenden S7 Steuerungsprogramm ist der Datenbaustein von FB30501_DB, 
FB30510_DB, FB30511_DB, FB30512_DB und FB30513_DB der globale 
Datenbaustein. 

Eine detaillierte Erklärung über die Verwendung der Bibliotheksbausteine finden 
Sie im Handbuch. Die Konfiguration und Programmierung wird in Tabelle 5-11 
gezeigt. 

Tabelle 5-11 

Nr. Aktion Anmerkung 

1 Verwendung des Telegramm 3 in dieser Anwendung: 

 

 

2 Fügen Sie FB30501 in den Hauptbaustein der Steuerung ein 
und erstellen Sie das Programm wie folgt: 

 

Der Ressourcen-
manager FB ist 
nötig um, mit 
verschiedenen 
azyklischen 
Bausteinen und 
Aufgaben eine 
SIMATIC CPU zu 
bedienen.  

Zusatz-
informationen 
werden im 
Handbuch 
beschrieben. 
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3 Fügen Sie FB30510 in den Hauptbaustein der Steuerung ein 
und erstellen Sie das Programm wie folgt, um einzelne 
Parameter zu lesen: 

 

Für den Parameter 
"Hardware-ID" sollte 
der Anwender die 
HW-ID des Modul 
Access Points 
verwenden.  
Es kann auch die 
HW-ID des 
zyklischen 
Telegramms des 
Antriebsobjekts 
verwendet werden. 

 

 

4  Fügen Sie FB30511 in den Hauptbaustein der Steuerung ein 
und erstellen Sie das Programm wie folgt, um einzelne 
Parameter zu schreiben: 

 

Für den Parameter 
"Hardware-ID" sollte 
der Anwender die 
HW-ID des Modul 
Access Points 
verwenden.  
Es kann auch die 
HW-ID des 
zyklischen 
Telegramms des 
Antriebsobjekts 
verwendet werden. 
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5 Fügen Sie FB30512 in den Hauptbaustein der Steuerung ein 
und erstellen Sie das Programm wie folgt, um verschiedene 
Parameter zu lesen: 

 

Für den Parameter 
"Hardware-ID" sollte 
der Anwender die 
HW-ID des Modul 
Access Points 
verwenden.  
Es kann auch die 
HW-ID des 
zyklischen 
Telegramms des 
Antriebsobjekts 
verwendet werden. 
 
Die Verbindung zum 
Datensatzeingang 
ist im Handbuch 
beschrieben. 
 

6 Fügen Sie FB30513 in den Hauptbaustein der Steuerung ein 
und erstellen Sie das Programm wie folgt, um verschiedene 
Parameter zu schreiben: 

 

Für den Parameter 
"Hardware-ID" sollte 
der Anwender die 
HW-ID des Modul 
Access Points 
verwenden.  
Es kann auch die 
HW-ID des 
zyklischen 
Telegramms des 
Antriebsobjekts 
verwendet werden.  
 
Die Verbindung zum 
Datensatzeingang 
ist im Handbuch 
beschrieben. 
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5.3.2 Parameter lesen 

Die Aufgabenstellung in diesem Beispiel ist es FB30512 zu verwenden, um 
mehrere Parameter aus dem Antrieb zu lesen. Die Parameter sind P1121, 
P29020[0] und P29020[1]. Und verwenden Sie FB30510 um P29050[0] zu lesen. 
Tabelle 5-12 zeigt die Ablaufkette. 

Tabelle 5-12 

Nr. Aktion Anmerkung 

1 "FB30501_DB".enable=1 FB30501 

2 "FB30510_DB".driveObjectId = 2 

"FB30510_DB".parameterNumber = 29050 

"FB30510_DB".index = 0 

FB30510 

3 "FB30510_DB".execute = 1 

4 Nachdem die Ausführung beendet wurde, ist das Ergebnis der 
Aufgabenstellung: 

"FB30510_DB".realValue = 290 

Dieser Wert ist der Gleiche bei P29050[0] im Antrieb. 

"FB30510_DB".execute = 0 

5 "FB30512_DB".parameterCount = 3 

"FB30512_DB".driveObjectId = 2 

"FB30512_DB".dataset[0].parameterNumber = 1121 

"FB30512_DB".dataset[0].index = 0 

"FB30512_DB".dataset[0].parameterNumber = 29020 

"FB30512_DB".dataset[0].index = 0 

"FB30512_DB".dataset[0].parameterNumber = 29020 

"FB30512_DB".dataset[0].index = 1 

FB30512 

6 "FB30512_DB".execute = 1 

7 Nachdem die Ausführung beendet wurde, ist das Ergebnis der 
Aufgabenstellung: 

"FB30512_DB".dataset[0].value = 3.0 

"FB30512_DB".dataset[1].value = 10 

"FB30512_DB".dataset[2].value = 11 

Dieser Wert ist der Gleiche bei P1121 und P29020 im Antrieb. 

"FB30512_DB".execute = 0 
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5.3.3 Parameter schreiben 

Die Aufgabenstellung in diesem Beispiel ist es FB30513 zu verwenden, um 
mehrere Parameter aus dem Antrieb zu schreiben. Die Parameter sind P1121, 
P29020[0] und P29020[1]. Und verwenden Sie FB30511 um P29050[0] zu 
schreiben. Tabelle 5-13 zeigt die Ablaufkette. 

Tabelle 5-13 

Nr. Aktion Anmerkung 

1 "FB30501_DB".enable=1 FB30501 

2 "FB30511_DB".driveObjectId = 2 

"FB30511_DB".parameterNumber = 29050 

"FB30511_DB".index = 0 

"FB30511_DB".value = 280 

FB30511 

3 "FB30511_DB".execute = 1 

4 Nachdem die Ausführung beendet ist, wird der Wert von P29050[0] 
im Antrieb auf 280 geändert. 

"FB30511_DB".execute = 0 

5 "FB30513_DB".parameterCount = 3 

"FB30513_DB".driveObjectId = 2 

"FB30513_DB".dataset[0].parameterNumber = 1121 

"FB30513_DB".dataset[0].index = 0 

"FB30513_DB".dataset[0].value = 2.5 

"FB30513_DB".dataset[0].parameterNumber = 29020 

"FB30513_DB".dataset[0].index = 0 

"FB30513_DB".dataset[0].value = 15 

"FB30513_DB".dataset[0].parameterNumber = 29020 

"FB30513_DB".dataset[0].index = 1 

"FB30513_DB".dataset[0].value = 16 

FB30513 

6 "FB30513_DB".execute = 1 

7 Nachdem die Ausführung beendet wurde, wird der Wert von P1121 
im Antrieb auf 2.5 geändert; der Wert von P29020[0] im Antrieb auf 
15 und der Wert von P29020[1] auf 16. 

"FB30513_DB".execute = 0 
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6 Vergleich zwischen den verschiedenen 
Szenarien 
Die Tabelle 6-1 will beschreibt einige Eigenschaften über diese Funktionsbausteine 
in den verschiedenen Szenarien. 

Tabelle 6-1 

 WRREC RDREC FB286 FB287 

Einzelne Parameter lesen N Y Y Y 

Verschiedene Parameter lesen N Y Y N 

Max. Anzahl an Parametern, die 
gelesen werden kann 

Nicht 
definiert 

Nicht 
definiert 

16 1 

Einzelnen Parameter schreiben Y N Y Y 

Mehrere Parameter schreiben Y N Y N 

Max. Anzahl an Parametern, die 
geschrieben werden kann  

240 Byte 0 16 1 

Ressourcenmanager notwendig N N N N 

Buskonflikt während der 
Kommunikation mit zwei oder 
mehr Steuerungen 

Y Y Y Y 

 FB35110 FB35111 FB35112 FB35113 

Einzelnen Parameter lesen Y N Y N 

Verschiedene Parameter lesen N N Y N 

Max. Anzahl an Parametern, die 
gelesen werden kann 

1 0 39 0 

Einzelne Parameter schreiben N N Y Y 

Mehrere Parameter schreiben N N N Y 

Max. Anzahl an Parametern, die 
geschrieben werden kann 

0 0 1 19 

Ressourcenmanager notwendig Y Y Y Y 

Buskonflikt während der 
Kommunikation mit zwei oder 
mehr Steuerungen 

N N N N 

 

HINWEIS N steht für no = nein und Y steht für yes = ja. 

Die max. Anzahl von Schreib- und Leseparameter über „WRREC” und „RDREC” 
gehört zu der Datenstruktur. Die maximale Telegrammlänge beträgt 240 Byte. 

„WRREC” und „RDREC” sollten zusammen verwendet werden, um die 
Parameter zu lesen. Die anderen Funktionsbausteine können Parameter lesen 
oder schreiben. 
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7 Literaturhinweise 
 

Tabelle 7-1 

 Themengebiet 

\1\ Siemens Industry Online Support 

https://support.industry.siemens.com 

\2\ Downloadseite dieses Beitrags 
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109743977 

\3\  

 

 

8 Kontakt 
 

Siemens Ltd., China 

DF M3-BF GMC 

No. 18 Siemens Road 
Jiangning Development Zone 

Nanjing, 211100 
China 
mailto: mc_gmc_mp_asia.cn@siemens.com 

 

 

9 Historie 
 

Tabelle 9-1 

Version Datum Änderung 

V1.0 08/2016 Erste Ausgabe 
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